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Meine Gedanken 

Veränderungen… 

Wo gibt es die nicht? 

Seit diesem Jahr gibt es bei den Flächen neu die über 50 % Stufe. Wie staunte ich da, als ich 
die Flächen kontrollierte und hier in der Acla neu 2 Aren unter 18 % fand, bis anhin war alles 
über 35 %. Auf meine Nachfrage bekam ich den Planauszug, wo sich diese 2 Aren befinden… 
Komischerweise habe ich solche Flächen zum Teil noch grösser auch in anderen Parzellen, 
diese wurden aber nicht ausgeschieden. Das neue Modell soll genauer sein, auf mich wirkt es 
nach Willkür. Bei einem anderen Stück, bei dem ich vor einigen Jahren es komisch fand, dass 
es 1 Are unter 35 % hat, wurde ich belehrt, das sei schon richtig so, komischerweise ist es 
jetzt über 35 %. Ich glaube muss noch lernen, dass ich diese Logik nicht verstehen darf. 

Veränderungen in der Landwirtschaft sind nichts Neues. Mit den Einen finde ich mich einfach 
ab, andere bringen ein leichtes Kopfschütteln, wie zum Beispiel die RAUS Kontrolle anfangs 
Juni, ob die Tiere auf der Weide sind. Und dann gibt es noch die Veränderungen, die ich 
weder verstehen kann noch will, aber einfach akzeptieren muss, wie wenn die 
Blumenkontrolleure am Sonntag auf dem Betrieb rumlaufen, selbstverständlich ohne uns 
vorher zu informieren, braucht es ja nicht, wie mich der Chef von denen belehrte, und dann 
staunen sie, dass wir sie nicht gerade freundlich willkommen heissen…  

Veränderungen gibt es auch in der Schule, mich nimmt es nur bald Wunder, was wir in der 
Schule gelernt haben und wie wir es schafften, 5 ganze Tage in der Schule zu sein ohne das 
wir überfordert waren….  

Seit 20 Jahren bin ich nun in der Acla. Veränderungen im Betrieb gab es seither viele, zum 
Beispiel die Umstellung von Brown Swiss auf Grauvieh, vom anfänglichen Ausfüttern von 
Oktober bis Weihnachten mit allen Tieren auf der anderen Talseite zum Füttern in zwei 
Ställen hier in der Acla, keine Heimkuh mehr im Sommer, die Hühnerherde, die von 
anfänglich sechs auf knapp 70 angewachsen ist, die maschinellen Veränderungen vom 
anfänglichen Blachen machen und bedienen der Seilwinde zum Heuwagen, der von einer 
Seilwinde mit Funkbetrieb hochgezogen wird, alles von Hand rechen zum Twister, der 
einiges an Arbeiten abnimmt und so weiter. Geblieben ist die Freude am Melken, die steilen 
Hänge, das Staunen über die immer wieder neuen Vorschriften und einiges mehr. 

Aber alles Alte ist nicht schlecht. Vor allem vor Veränderungen, die eine grössere Investition 
bedeuten, überlegen wir uns jeweils, ist das wirklich das richtige. Manchmal wären wir dann 
wohl dafür, werden dann von Ämtern zurückgebunden. Dann heisst es Geduld haben, wird 
schon für etwas gut sein. 

Ich danke allen, die zur Gestaltung des Heftes beigetragen haben, und wünsche einen 
unfallfreien Herbst und Winter und grüsse herzlich aus dem Safiental 

Myrtha Tüsel – Bissig                                      

Hauptverantwortliche Redaktorin 

 



 

 

Schweizer - 

Grauviehausstellung  

17. März 2018 in Cazis GR 
 

Idee 

Im Jahr 2015 wurde eine Grauvieh-Arbeitsgruppe ins Leben gerufen, mit dem Ziel, die 
Zusammenarbeit der drei Grauviehorganisationen, Verein Rätisches Grauvieh Schweiz (RGS), 
Schweizerische Grauviehzuchtverein (SGVZV) und den Rassenclub Grauvieh Schweiz (RCGS) zu 
fördern. Vermehrt soll in die  Öffentlichkeitsarbeit investiert werden, um die Schweizerische 
Grauviehkuh bekannter zu machen. Jedoch sollen auch in Zukunft die einzelnen Sektionen bestehen 
bleiben, da diese unterschiedliche Zuchtzielrichtungen haben. 
Daraus entstand die Idee, eine Grauviehausstellung in der Ostschweiz zu organisieren, welche 
alternierend zur bereits alle zwei Jahre in der Westschweiz (Eriz, Kt.Bern) durchgeführte 
Ausstellung stattfinden soll. 
 
Ziel 

Ziel der Ausstellung ist es, der Schweizer Grauviehzucht eine Plattform zu bieten und sich der 
Öffentlichkeit zu präsentieren. Es sollen grundsätzlich dem Zuchtziel der einzelnen Sektionen 
entsprechende Tiere ausgestellt werden. Wir wollen die Graue-Kuh mit den natürlichen 
Eigenschaften und Vorzügen präsentieren, und keine Leistungszucht fördern. 
Grundsätzlich soll die Ausstellung für in der Schweiz gezüchtete Tiere dienen. Da die 
Grauviehzucht jedoch noch im Aufbau ist, soll mittels Auffuhr Reglement die Teilnahme von 
Importtieren und Kreuzungstieren (Mutterkuhkälber) geregelt und kontinuierlich angepasst werden. 
Ziel sollte es sein, in naher Zukunft eine Ausstellung mit rein Schweizer – Grauviehtieren zu 
realisieren. 
 

Austragung 

Die Austragung soll jeweils alle zwei Jahre in der Region Ostschweiz stattfinden. Die Ausstellung 
soll den Züchtern hauptsächlich zum Präsentieren der Tiere dienen. 
Die Tiere werden in einzelnen Kategorien rangiert. Um den unterschiedlichen Zuchtzielen 
Rechnung zu tragen wird zwischen RGS, SGZ und Mutterkühe unterschieden. Für die jeweilige 
Miss- und Misterwahl konkurrenzieren sich die Sieger/innen der einzelnen Kategorien 
untereinander. 
 
Der Handel von an der Ausstellung teilnehmenden Tieren, ist grundsätzlich nicht verboten, wird 
jedoch seitens des OK nicht gefördert. 
Die Ausstellung soll prinzipiell nicht als Plattform für Viehhändler und Tierimporteure dienen. 
 

Jungzüchter – Wettbewerb 

Es wird einen Wettbewerb durchgeführt mit rein Grauen- Kälbern die nicht älter als 12 Monaten 
sind. Die Tiere sollen mit Halfter originell Vorgeführt werden von den Kindern. Die ersten drei 
werden von einer Jury erkoren. Es erhalten alle einen Preis.  
 
Seniorinnen  

Da die Graue Kuh eine langlebig ist, möchten wir auch diese zeigen. In dieser gemeinsamen 
Kategorie werden Kühe älter als 12 Jahre gezeigt. Unabhängig von welcher Zuchtorganisation die 
Kuh gemeldet ist.  
 



Mutterkühe mit Kalb 

Wir haben die Möglichkeit Panels aufzustellen für die Mutterkühe mit ihren Kälbern.  
Beim Vorführen im Ring muss die Kuh am Halfter vorgeführt werden, die Kälber können sich in 
dieser Zeit frei im Ring bewegen.  
 
Finanzierung 

Die Austragung soll wie folgt Finanziert werden; Hauptsponsoren, welche gleichzeitig durch die 
Gaben erwähnt werden, Sponsoren, welche durch Werbung oder Inserate erwähnt werden, Gönner 
und durch den Tierauffuhr-Beitrag. 
 
Reglement und Anmeldung 

Ab Mitte September werden das Reglement und der Anmeldetalon auf der Homepage aufgeschaltet. 
Zu einem späteren Zeitpunkt werden die Unterlagen noch versendet.  
 
Organisation 

Für die Organisation und Durchführung der Ausstellung wird ein OK, bestehend aus Vertretern der 
drei Grauviehorganisationen und/oder an der schweizerischen Grauviehzucht interessierten 
Personen gegründet. Die Anzahl der Mitglieder ist frei und die Aufgabenaufteilung freigestellt. 
 
 
Wir hoffen auf eine rege Teilnahme und viele Besucher. 
 
 
Das Ausstellungs - OK 2018 
 
 
 
 
 

 



Grauvieh Schweiz – Ausstellung  

Bündner Arena Cazis GR 

17. März 2018 

 

 

weitere Infos und Unterlagen sind ab 

mitte September auf grauvieh-schweiz.ch 

 

Das Ausstellungs - OK 



Aus der Arbeitsgruppe 

� Sämtliche Rechnungen, welche in die Projekt - Abrechnung 2017 sollen, bitte bis am 

spätestens 30.11.2017 an Conny senden. Bitte Einzahlungsschein nicht vergessen. 

 

 

Mitglieder der Arbeitsgruppe 

Für Rätisches Grauvieh Schweiz RGS 

Conny Gantenbein Winkelfeldstrasse 8  9104 Waldstatt   079 664 97 67  

Walo Perreten Ledi    3784 Feutersoey 033 755 11 31 

Für den Rassenclub Grauvieh Schweiz RGCS 

Gieri Christ Fravi Curscheglias   7433 Donat  081 661 10 62  

Andreas Bösinger Heimhausenstrasse 51   3372 Wanzwil 062 961 61 50 

Für den Schweizer Grauviehzuchtverein SGVZV 

Sepp Waser  Ifängi    6388 Grafenort 041 628 29 22 

Martin Dörig  Leugangenstrasse 11  9097 Weissbad 071 779 12 47 

Für die Schreibarbeiten (ohne Stimmrecht) 

Myrtha Tüsel – Bissig  Acla 1   7104 Versam  081 645 13 34 

 

Bei Fragen wendet Euch an info@grauvieh-schweiz.ch  

 

Foto: Familie Schranz 



Aus der Redaktion und Homepage 

� Wir können immer Fotos für die Homepage und das Heft brauchen, sendet die bitte im jpg 

Format an info@grauvieh-schweiz.ch 

 

� Gerne nehmen wir Beiträge von den Mitgliedern entgegen für das Heft. Die Gestaltung kann 

jeder machen, wie es ihm gefällt. Die Texte entsprechen der Meinung des Verfassers.  

 

� Mit Farbstreifen in der Ecke sollte es klarer werden, bei welcher Sektion ihr gerade am Lesen 

seid. 

 

� Das Heft erscheint weiterhin im Februar, Mai und September 

 

� Wenn es Fragen gibt zu Fotos und Texten im Heft wendet Euch an info@grauvieh-schweiz.ch 

 

� Wir danken allen, die uns helfen, das Heft zu gestalten 

 

� Wer eine eigene Betriebshomepage hat und die unter den Links bei grauvieh-schweiz.ch 

aufführen möchte, melde sich bei uns 

 

� Diese Blache kann bei Anlässen ausgelehnt werden, meldet Euch unter info@grauvieh-

schweiz.ch  

 

 

 

 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 31. Januar 2018 



 

 

Rätisches Grauvieh Schweiz RGS 

 

 
 

Vorstand 
 

Präsidentin: Conny Gantenbein, Winkfeldstr. 8, 9104 Waldstatt 079 664 97 67  

  

Vizepräsident und Zuchtleiter: Walo Perreten, Ledi, 3784 Feutersoey 033 755 11 31  

 

Aktuarin: Brigitte Favre, Sous-la-Neuvevie, 2350 Saignelégier 079 771 29 12 

 

Kassier :Ueli Iseli, Bethelhausen 3, 8546 Bethelhausen 052 375 12 58  

 

Aldo Arpagaus, Entadem vitg 94, 7142 Cumbel 078 703 78 36 

 

 Sekretariat: Silvia Zoll, Alte Stossstrasse 11, 9450 Altstätten 071 755 13 40  



 

 
 
 

Rätisches Grauvieh Schweiz RGS 

 
 

“Öberefahre“ 
 
Es beginnt für mich eine schöne Jahreszeit. Der Übergang vom Sommer zum Herbst. Das 
meiste Futter ist unter Dach oder eingepackt in Siloballen. Es ist nicht mehr so heiss und 
langsam fängt das Laub sich an zu verfärben.  
 
Bei uns im Appenzellerland werden auch die Bräuche und das Traditionelle mit Stolz gezeigt. 
Die Bauern kommen mit ihren Senntum ab der Alp. Mit Stolz wird gezeigt, wie es den Tieren 
ergangen ist im Sommer. Und es ist immer zu hoffen, dass alle wieder gesund 
zurückkommen. Egal ob Mensch oder Tier. Diese Zeit geniesse ich in vollen Zügen, hat doch 
das “Öberefahre“ auch was Mystisches. Der klang der drei Schellen, das Zauren, die Ruhe 
und Zufriedenheit aller Beteiligten ist es, was mir beim Zuschauen immer wieder eine 
Hühnerhaut beschert. Der Stolz und die Freude an ihren Tieren ist jedem Anzusehen.  
Auf vielen Alpen ist es so eine Faustregel, dass am Bettag die Alpen leer sein sollen.  
 
So ab mitte September beginnen dann die Gemeindeviehschauen. Jede Gemeinde hat eine 
eigene Schau. Wir Einheimischen wissen z.B. Schwellbrunn hat immer am letzten Montag im 
September oder Waldstatt immer am ersten Mittwoch im Oktober. Auch hier wird die 
Tradition noch gross geschrieben und viele Bauern kommen als Senntum, an die 
Viehschauen. Dort werden die Kategorien von Braunvieh Experten rangiert. Da im 
Appenzellerland hauptsächlich Brown Swiss oder Original Braune Kühe gezüchtet werden, ist 
es doch schon auch spannend, wie der Richter entscheidet. Oft gehen die Besucher noch 
durch die Reihen und diskutieren über die Resultate. Nicht immer sind sich alle einig, aber ein 
Richterentscheid wird nicht angefochten.  
 
Ich wünsche euch einen guten Herbst und das ihr und eure Tiere gesund zurück kommen.  
 
 
       Conny Gantenbein  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: C. Gantenbein, Waldstatt 



Am 17. März 2018 wird in der Bündnerarena in Cazis (GR) die erste Ostschweizer Grauvieh-

Ausstellung durchgeführt.  

 

 
 
 

Rätisches Grauvieh Schweiz RGS 

 

Angebot Rätisches Grauvieh KB- Stiere 
 

 

Sebastian 120.1019.4341.8 
 

Die Stärke von Sebastian ist das ausgezeichnete 

Fundament, fein, trocken und gut Gestellt. Mehrheitlich 

gute Euteranlagen.  

Die Geburten verliefen alle problemlos. 

 

 

 

Bruno 120.0916.5357.1 
 

Er ist gut mittel bemuskelt, harmonisch, gut in der 

oberen Linie und Becken. Sein feines, tadelloses 

Fundament gehört zu seinen Stärken. Bruno stammt von 

einer sehr schönen Milchkuh ab.  

 

 

 

Donnerstag 120.0722.8030.7 

Arturo  120.0384.7442.1 

Cäsar  120.0000.3135.3 

Aron   120.0103.0619.9 
 

Beurteilungen und Beschrieb zu den Stieren sind auf raetischesgrauvieh.ch unter Stiere zu 

finden.  

 

Alle KB – Stiere sind momentan Mutterkuh Schweiz anerkannt.  

 

Reservationen der Samen sind unter 031 / 910 62 22 direkt bei Swissgenetics möglich.  

Bitte Besamer angeben, der in eurer Region tätig ist und die Lieferzeit einberechnen. 
 

Besamer und Tierärzte wissen nicht welche Samen für das Rätische Grauvieh anerkannt werden!  

Bei Fragen wendet euch bitte an unser Sekretariat:  

Silvia Zoll, Alte Stossstrasse11, 9450 Altstätten 071 755 13 4 0  

raetischesgrauvieh@grauvieh-schweiz.ch 

 



 

 
 
 

Rätisches Grauvieh Schweiz RGS 

 
 

5 Jahre WinWin – Situation 
 
Und es funktioniert doch. Profitieren 
ohne dass es ums Geld geht.  
 
Da ich keinen eigenen Betrieb habe, 
suchte ich für meine Kühe und 
Kälber einen Platz. Am liebsten 
natürlich bei jemandem der auch 
Rätisches Grauvieh im Stall hat. So 
fragte ich bei Bekannten nach. Ich 
soll meine 3 Grauen bringen, bis ich 
eine andere Lösung hätte.  
Naja, ich denke es war oder ist für 
uns alle eine bis jetzt gute Lösung. So fanden meine Kühe in der Kernenmühle 
einen Stall- und Futterplatz. Im Herbst verkaufte ich die jüngste Kuh, die 
anderen beiden sind bis heute Teil der Herde.  
Statt Futtergeld zu bezahlen, arbeite ich auf dem Hof mit. Eine für mich 
schönste Woche ist im Winter, wenn ihre ganze Familie in die Skiferien geht 
und ich die Verantwortung habe für alle Tiere. Diese Ruhe und Zufriedenheit 
bei den Tieren im Stall, geben mir unheimlich viel. Auch wenn es viel Arbeit ist.  
 
 

 
 
Da auch die Winterfütterung der Damhirsche 
dazugehört. Was dann heisst, jeden Tag mit der 
Garette, Trester, Mais und Heu ins Gehege zu 
fahren. Was im Schnee nicht immer gleich gut 
geht. In den letzten 2 Jahren machte ich noch 
die Hirschhalter-Ausbildung. Dies war sehr 
interessant und die Mentoren Arbeiten konnte 
ich direkt in der Kernenmühle machen.  
 
 
 



 
Ich geniesse es mitzuhelfen, wo es Hilfe braucht. Egal ob Heuen, Emden oder 
Feldarbeiten. Für mich ist es einfach fast wie Ferien.  
So habe ich auch ein kleines Mitspracherecht was 
die Tiere angeht. Darum zogen dann zu den 
Spiegelschafen, auch noch Engadinerschafe ein. 
Wie ich selber erfahren durfte, sind es gute 
Unkrautvernichter. Eigentlich könnten sie die 
Blacken direkt in der Weide abfressen, aber so aus 
dem Kessel stehlen ist wohl interessanter.  
 
 
 
 

 
Auch wenn die Ziegen nicht 
zu meinen Lieblingstieren 
gehören. Ist es 
selbstverständlich, dass es 
ihnen auch gut gehen soll. Ich 
bin einfach froh, wenn die 
Zäune ausbruchsicher sind.  

 
Einzig wo wir uns absolut nicht darum streiten, wer mithilft Tiere zu verladen 
welche in die Metzgerei gehen.  
 
So profitieren wir alle. Sprechen uns ab, wer was macht. Wann es mir geht und 
ich ihnen Stall- oder Feldarbeit 
abnehmen kann. Ich bin sehr 
froh und dankbar, dass diese 
Übergangslösung schon seit 5 
Jahren so gut funktioniert.  
 
Tussigs Dank an die Familie 
Keller.  
 
 
 
 
 
 
Text und Fotos: Conny Gantenbein, Waldstatt 



 

 

 

Rassenc lub Grauv ieh Schw eiz  

 
 

 

 

 

 

 

 
Fravi Gieri Christ 

 

Bösiger Andreas 
 

Rohr Susanne 
 

� 

Präsident 
 

Vizepräsident, Mitglied FLHB-Kommission 
 

Kasse & Kommunikation 
 

rassenclub@grauvieh-schweiz.ch 

076 – 561 10 62 

 

079 – 753 87 40 
 

079 – 218 82 49 
 

 

 

 

 

robust und genügsam l hügel- und berggängig l angenehmer Charakter 

feine, zarte Fleischstruktur l geeignet für Natura-Veal und Natura-Beef 



Ausflug / Weiterbildung 2017 
 

Der heurige Grauvieh-Ausflug wird mit einer Weiterbildung/Auffrischung zum Thema 

„Lineare Beschreibung Mutterkühe nach FLHB“ kombiniert. 

 

Datum   Samstag, 11. November 2017 

 

Wo   Mutterkuh Fleischrinderherdebuch-Betrieb Fam. Spörri-Ott 

   Regula und Josua Spörri-Ott, 8492 Wila; www.heubode.ch 

 

Experte FLHB  John Paul Tom 

 

Organisation  Gieri Christ Fravi, Präsident RCGS, Mobile 076 – 561 10 62 

 

Verpflegung  Hof-Restaurant von Familie Spörri-Ott 

 

Die Einladung zum Ausflug und zur Weiterbildung richtet sich an alle 

drei Grauviehorganisationen. Alle sind herzlich willkommen. 

Weitere Infos folgen. 

 

 

 

 



Die beef.ch Kochschürze ist da! 
 

    
Danke Felix für’s Model stehen 

 

Suchen Sie ein originelles Geschenk aus Schweizer Handwerks-Produktion? 

Die Leinenweberei Bern hat folgenden Beef.ch-Artikel produziert: 

 

●  Schürze, Model mit Latz 

●  100 % Baumwolle, stückgefärbt, 60 ° waschbar 

●  Halsbändel: 1 x 80 cm 

●  Bauchbändel 2 x 120 cm 

●  Breite: 96 cm 

●  Stickerei auf Latz: beef.ch Erlebnis Rind 

●  Stickerei unten links: Leinenweberei Bern AG 

 

 
 

Bestellung über Mutterkuh Schweiz; Felix Hauri, organisation@beef.ch; 

Stückpreis Fr. 40.- 
 

„Es hätt so lang’s hätt“ 
 

 

 

Fragen? Susanne Rohr 079 – 218 82 49. 



 

 

 

 

 

Foto: Myrtha Tüsel - Bissig 

 

 

Vorstandsadresssen 

Präsident:      Sepp Waser  Unterifängi 1  6388 Grafenort         041 628 29 22 

Aktuar:          Martin Dörig                Leugangenstrasse 11  9057 Weissbad        071 799 12 47 

Kassierin& 

Redaktion:     Myrtha Tüsel – Bissig   Acla 1   7104 Versam           081 645 13 34 

                       Mail: felsenbauer@bluewin.ch                                                       079 243 74 67 

Mitglied:        Christian Gantenbein – Blumer    Loch            9472 Grabserberg  081 771 33 48 

 



Aus dem Vorstand 

� Die nächste Hauptversammlung findet am Samstag, 10 März 2018 im Restaurant 

Glärnischhof in Horgen statt 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stiere auf der nachfolgenden Seiten haben alle Tiroler Abstammung 



Positiv geprüfter Stier Merno IT  021001834350 geb. 4.2.2011 

Merlus x Nordog   neu im Standardangebot ab Oktober 2017 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zuchtwert: Milch +116    Fett +0.12    Eiweiss +0.11  Kappa Kasein:    AB 

Melkbarkeitsprüfung:  7 Töchter  1,44 kg/minute         

 

 

Der Merlussohn Merno bringt starke, gut bemuskelte Nachkommen, mit durchschnittlicher Grösse. Seinen 

Töchtern vererbt er viel Voreuter mit starker Aufhängung, sowie, positivem Fett/Eiweiss Gehalt. 

Die Schwäche hat Merno in der Oberlinie, daher sollte er auf Tiere mit straffem Rücken eingesetzt werden. 

 

 

 

 

Die Abstammung von Merno 

 



DINORUS     AT 000.5224.3114.4    geb. 23. 8. 2006       45.-  

Stierlinie    Dichter – Elmo 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

NONOS    AT 003.9761.8909.8 geb. 13. 12. 2005        39.-  

 Stierlinie    Neger - Dichter                                            Dieser Stier ist bei Select Star erhältlich  Tel: 022 349 73 73 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



CAWIKO       AT 001.1199.3918.0 geb. 5. 9. 2010 38.-  

Stierlinie    Capri - Dichter     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

CASSO    AT 009.8420.5517.7    geb. 20. 8. 2009        45.- R  

Stierlinie    Capri - Dollar    

 

 

 

 

 

  



DIKOS        AT 005.3148.5122.3                  geb. 12.10.2013          38.- 

Stierlinie   Dichter - Elmo     

 

 

 

 

 

 

 

 

SEPEO         AT 557.362.218                            geb. 25. 6. 2011 45.- R 

Stierlinie   Elmo - Dichter     

 

 

 

 

 

 

 

 

ANTANUS      AT 001.2914.1618.9         geb. 17. 8. 2011 38.- 

Stierlinie    Alex – Dichter   

 

 

 

 

 

 



DINULLO           AT 009.9129.3616.0       geb. 4.11.2008   42.- R 

Stierlinie    Dichter - Degen 

 

 

                 
 

 
 

 

 

 

  



EMUND       IT  210.0160.9564.5 geb. 14. 1. 2008 45.- R  

Emalex x Essmund   

 

 

 

 

 

 

 

 

Kappa Kasein:    BB 

 

Zuchtwert: Milch +390    Fett +0.20    Eiweiss +0.18   

 

Melkbarkeitsprüfung:  13 Töchter  1,69 kg/minute        

  

Tägliche Gewichtszunahmen: 1.321 g/T 
 

 

 

 

  



DOGER IT  210.0147.2700.5 geb. 27. 1. 2006 50.- R 

 Doget x Niger       

 

 

 

 

 

 

 

Kappa Kasein:    AB 

Zuchtwert: Milch   +277     Fett +0,12     Eiweiss  +0,11         

Melkbarkeitsprüfung:  13 Töchter  1,30 kg/Minute  

Tägliche Gewichtszunahmen: 1.352 g/T 

 

  



DOLBAN            IT 210.0167.5500.6                geb. 30.12.2008                40.- R 
Dolch x Doban 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                      
 
 

36 Betriebe      43 Töchter           90 Sicherheit    + 348 Milch    -0,01 Fett    +0,01Eiweiss     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



DINDEL       IT  210.0139.7687.9                                            geb. 26. 1. 2005 55.- R 

Dandy x Delf     

 

 

 

 

 

 

 

 

Kappa Kasein: AA 

Zuchtwert: Milch +120   Fett +0.36    Eiweiss -0.06   

Melkbarkeitsprüfung:  41 Töchter  1,41 kg/minute         Tä

 

 

  

 

  



ANKUS        geb. 16. 1. 2006 50.- R 

Anko x Dalius    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kappa Kasein:    BC 

 

Zuchtwert: 

• Milch -443   

• Fett +0.07     

• Eiweiss +0.07  

 

 

 

 

 
  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

RAMON       CH  120.1198.5000.5                                             35.- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

ROCKY       CH  120.0540.2451.6    30.- 



AMADEUS     AT 003.5053.0619.4 geb. 25. 8. 2012          38.-  

Stierlinie: Alex – Dichter   A

 Braunvieh Schweiz:  4 – 4 – 4 / 85 

 Mutterkuh Schweiz:  88 88 91 89 

 

 Mutter Bärbl: 1. Lakt. Milch 6`511kg / Fett 4.13 % / Eiweiss 3.15 % 

 Vaters Mutter Elena: Durchschnitt von 8 Lakt. 

 Milch 5`539  /  Fett 4.6 %  /  Eiweiss 3.48 % 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Auskünfte steht die Genetikkommission gerne zur Verfügung 

Peter Nicolay 081 407 16 60 

Jachen Andri Schmidt 081 864 18 04 

Samuel Vogel 034 491 18 42 

 



Eriz 2017  
 

Mister Eriz 2017 

Rambo  
GG Jegerlehner, Trub 

 

86 Vize Mister  

Adler  
Samuel Vogel, Eggiwil 

 

89 Amor 
Marcel Wicki, Sörenberg 

 

90 Leo 
BG Roger und Bruno Wyss,  Bönigen 

 

87 Alex 
René Burkhalter, Lützelflüh 

 

88 Napoleon 
Roland Kropf, Eriz 

 

 

 

Fotos: Ernst Riesen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 


